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wandte Anitalten geworden ill, iit die Kunitgewerbefchule des Oefterreichifchen

Mufeums für Kunft und Induftrie zu Wien.

Der Zweck diei'er Schule iPc nach den Statuten die Erziehung kunflzgebildeter

Kräfte für die Bedürfniffe der Kunftinduf’crie. Daher bilden jene Zweige der Kunft,

welche die Vorbedingungen eines künfilerifchen Schaffens auf dem Gebiete der

Induf’crie find, die Hauptgegenf’tände des Unterrichtes und bedingen die Gliederung

der Anitalt. Diefe Zweige find: die Baukunit in ihrer Anwendung auf die Aus-

fchmückung der Gebäude, auf Möbel- und Geräteformen u. (. w., die Bildhauerei

Fig. 177.
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Kunftgewerbefchule des 0eflerreichifchen Mufeums für Kunft und Indufirie zu Vien.

Schnitt nach AB in Fig. 178111).

und das Zeichnen und Malen in ihrer Beziehung und Anwendung auf die Erforder-

niffe der Kunf’tgewerbe.

Die Kunftgewerbqfchule befleht daher aus einer Fachfchule für Architektur, für Bidhauerei, für

Tier-, Blumen- und Ornamentmalerei, für figürliches Zeichnen und Malen —— alles dies unterdem Gefichts-

punkte der Anwendung für kunfigewerbliche Zwecke. Fiir die zur Aufnahme in die Anhalt nicht ge-

nügend vorbereiteten Zöglinge ift eine aus zwei Abteilungen (für figurales und ornamentles Zeichnen)

beftehende Vorbereitungsfchule eingerichtet. Neben dem Unterricht im Zeichnen und Mlen und den

Kompofitionsiibungen werden die erforderlichen theoretifchen Studien getrieben, und zwar Projektions—

und Schattenlehre und Perfpektive, Stillehre, Anatomie des menfchlichen und Tierkörpers Farbenlehre

und Farbenchemie, Kunitgefchichte, Kunftmythologie und Materialienlehre.

Der für das Oefierreichifche Mufeum für Kunf’c und lnduflrie hergeitelte Neubau


